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Sief), rote frfiabe! %ä) fiabe mir erlaubt,
einen greunb \n jftrem §aufe ein5ufüfiren,
unb icfi mödjte gern, bafe Sie ifin fennen
lernen."

So?"
3a. Gr ift ein intereffanter SJÎenfrfi, aus

befter gamilie."
SBie fieiRt er benn?"
Sorioal oon Slrmbrüfter. Sr roar Iän=

gere 3eit in 33rafilien ."
3a, bas fiat mir Otto frfion erzählt."
froren Sie mal, liebes gräulein Sîutfi,

irfi finbe, baß Sie fieute gar nidjt nett finb!"
3Jîan fann niefit immer nett fein."
D bodj, man fönnte!"
SBesfialb fiaben Sie biefen greunb mit;

gebrarfit?"
SBeil id) ifin in 3firer gamilie einfüfiren

roollte."
So? fiieber $err oon Umbad), feien* Sie

mir nidjt böfe, roenn irfi 3finen eine 23itte

ausjprerfie. Unb roenn id) 3rmen für biefe
33itte nidjt bie geringften ©rünbe angebe.
3fir greunb gefällt mir ntdjt. %ü) roill ifin
niefit fefien. Sie fönnen ifim meinetroegen
bas fogar fagen. Unb idj erroarte oon 3finen»
bafj Sie feinen 33erfudj mefir marfien, ifin
in unfer ?>aus }u bringen."

Somterroetter!" fagte Umiaâ).
ßs ift eine ernfte Sadje für midj," fufir

Sîutfi fort, unb idj oerlaffe midj auf 3fire
greunbfrfiaft, lieber Urnhaa). Sie finb bodj
mein greunb, nirfit roaljr? Unb unter greum
ben fann man borfi eine 33itte ausfpredjen,
ofine eine roenig lange ©efdjidjte pr 23er

grünbung erjäfilen ju müffen. Sllfo irfi
oerlaffe mid) auf Sie, $err oon Umbadj!"

Unb roeg roar fie.
Umbadj fafi nur, baD fie frfinurftratfs auf

bas fteine Äiefernroälbrfien im 33arf julief.
©r ftarrte ifir entgeiftert nad). Sein efirlirfi:s
©emüt oerfudjte oergebens ju ergrünben,

roas bas fonberbare SJÎâoel roofil fiatte, uno
melrfi' eigentümlicher Caune er biefen böfen
£>ereinfall jm oerbanfen fiatte. Sas roar ja
nieblidj! Unb roenn er nur roenigftens müßte,
roie er Sorioal biefe ©efcfiidjte beibringen
follte!

Sîee grauen-tmmer finb boefi 'ne fo=

mifefie ©efellfrfiaft!" orafelte er icfi bleibe
lebig!"

*

Ser Sîittmeifter fiatte Sienft oorgefdjütjt
unb ben 23efud) im §aufe Sîofenberg fcfiieu^

nigft beenbet, benn ber roeidje Älubfeffet,
auf bem er faf;, roar ifim oorgefommen, als
fei er mit glüfienben Sîabeln gepolftert. Sluf
bem Sîûcfroeg fiatte er junädjft eine SSiertel-
ftunbe in qualoolter Ueberlegung oerbradjt,
roie er Sorioal bie unerflärlirfie Slbneigung
ber fcfiönen Sîutfi feroieren follte, unb roar
bann fcfiließlitfi redjt plump bamit fieraus=
geplagt.
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Der gute Kaffee

Crin Duft, fo fierrlicfi, jtetgt empor,
bafi felbft ber Qrngel frofier dfior
begreift in allerfnappfter grtft,
bafi ber Äaffee oon 9)7 er fur tft.

©aê â'rgfte ©ubetreetter madjt mir nidjtê td) netjme

iftaftfit" £rà'uter=S3onbonê, baê ift baê befte Sinberungêî
mittet gegen Jpufien unb .Katarrh! 6öo

Sabr. : kalter & Scfiillig, ©onfiferie, 58eintoil a. See.
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Wintersport
und Winterreisen

ertreuen sich von Jahr zu Jahr steigender Beliebtheit. Wer sich hierbei zur bleibenden
Erinnerung von stimmungsvollen Schneelandschaften und fesselnden Sportszenen
interessante Aufnahmen machen will, der benötigt hierzu unbedingt lichthoffreie und

Färbenemp findliche
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Agfa-Chromo-Isorapid-Platten (höchstempfindlich)

Agfa -Filmpacke und Rollfilme (höchstempfindlich)
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ACTIEN-GESELLSCHAFT FUR ANILIN-FABRIKATION
B-E.R.L-I-N SO 36

=|KTi|ll|UlillH||ll[[lll!lillll||li|ll I HUI» IIIIHI Hl I|I||I1IIIHIIII|I||||||||| I III Illlllllllllllill I mill immg

4É

siiiiimiiiiimmni i iHiiiiiiiiiiiiinuiniiimimiiiiiii imiii i iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilllllllll min i llilimlillliiiiHilllllllllllllif

Malaga Zweifel"
Marke Leuchtturm

Wo ttlnt Depots itsuhti wends man sich linkt u
ALFRED ZWEIFEL

Hliaa-kilUrtinA.S., UKbBra (Sctwtta
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Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Ach, wie schade! Ich habe mir erlaubt,
einen Freund in Ihrem Hause einzuführen,
und ich möchte gern, daß Sie ihn kennen
lernen."

So?"
Ja. Er ist ein interessanter Mensch, aus

bester Familie."
Wie heißt er denn?"
Dorival von Armbrüster. Er war

längere Zeit in Brasilien ."
Ja, das hat mir Otto schon erzählt."
Hören Sie mal, liebes Fräulein Ruth.

ich finde, daß Sie heute gar nicht nett sind!"
Man kann nicht immer nett sein."

O doch, man könnte!"
Weshalb haben Sie diesen Freund

mitgebracht?"

Weil ich ihn in Ihrer Familie einführen
wollte."

So? Lieber Herr von Umbach, seien' Sie
mir nicht böse, wenn ich Ihnen eine Bitte

ausspreche. Und wenn ich Ihnen für diese

Bitte nicht die geringsten Gründe angebe.

Ihr Freund gefällt mir nicht. Ich will ihn
nicht sehen. Sie können ihm meinetwegen
das sogar sagen. Und ich erwarte von Ihnen,
daß Sie keinen Versuch mehr machen, ihn
in unser Haus zu bringen."

Donnerwetter!" sagte Umbach.

Es ist eine ernste Sache für mich," fuhr
Ruth fort, und ich verlasse mich auf Ihre
Freundschaft, lieber Umbach. Sie sind doch
mein Freund, nicht wahr? Und unter Freunden

kann man doch eine Bitte aussprechen,
ohne eine wenig lange Geschichte zur
Begründung erzählen zu müssen. Also ich

verlasse mich auf Sie, Herr von Umbach!"
Und weg war sie.

Umbach sah nur, daß sie schnurstracks auf
das kleine Kiefernwäldchen im Park zulief.
Er starrte ihr entgeistert nach. Sein ehrliches
Gemüt versuchte vergebens zu ergründen,

was das sonderbare Mädel wohl hatte, unv
welch' eigentümlicher Laune er diesen bösen

Hereinfall zu verdanken hatte. Das war ja
niedlich! Und wenn er nur wenigstens wüßte.
wie er Dorival diese Geschichte beibringen
sollte!

Nee Frauenzimmer sind doch 'ne
komische Gesellschaft!" orakelte er ich bleibe
ledig!"

Der Rittmeister hatte Dienst vorgeschützt
und den Besuch im Hause Rosenberg schleunigst

beendet, denn der weiche Klubsessel,
auf dem er saß, war ihm vorgekommen, als
sei er mit glühenden Nadeln gepolstert. Auf
dem Rückweg hatte er zunächst eine Viertel
stunde in qualvoller Ueberlegung verbracht.
wie er Dorival die unerklärliche Abneigung
der schönen Ruth servieren sollte, und war
dann schließlich recht plump damit
herausgeplatzt.
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Oer Auie Xakkee

Ein Dust, so herrlich, steigt empor,
daß selbst der Engel froher Chor
begreift in allerknappster Frist,
daß der Kaffee von Merkur ist.

Das ärgste Sudelwetter macht mir nichts ich nehme

Hascht" Kräuter-Bonbons, das ist das beste Linderungs¬
mittel gegen Husten und Katarrh! «z»

Fabr. : Halter S Schillig, Confiserie, Beinwil a- See.
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